
 

 

Technische Anschlussbedingungen (TAB) 
für den Energieverbund Dielsdorf  
 
 
Stand 16.05.2025 sck 
  



Technische Anschlussbedingungen 
Energieverbund Dielsdorf  

Energie 360° AG ∙ Aargauerstr. 182 ∙ PF 805 ∙ 8010 Zürich ∙ Tel. 043 317 22 22 ∙∙ www.energie360.ch 2 /   20 

Inhaltsverzeichnis 

1. Wärmeliefervertrag ................................................................................................ 3 

2. Begriffsbestimmungen .......................................................................................... 3 

3. Allgemeines ........................................................................................................... 4 

3.1 Konformität der Anlagen mit den TAB ...................................................................... 4 
3.2 Installation der Anlagen ........................................................................................... 4 
3.3 Eigentum und Schnittstellen .................................................................................... 4 
3.4 Wartung und Instandhaltung .................................................................................... 4 

4. Bewilligungen ........................................................................................................ 5 

5. Technische Grundlage .......................................................................................... 5 

5.1 Wärmeleistungsbedarf ............................................................................................. 5 
5.2 Plombierung ............................................................................................................ 5 
5.3 Primärseitige Temperaturen .................................................................................... 6 
5.4 Drücke ..................................................................................................................... 7 
5.5 Wärmeträger ............................................................................................................ 7 
5.6 Hauszentrale und Verteilsystem .............................................................................. 7 
5.7 Technikraum ............................................................................................................ 9 
5.8 Hausanschluss Kommunikation ..............................................................................10 
5.9 Alarmierung ............................................................................................................10 
5.10 Messung .................................................................................................................10 
5.11 Trend und History ...................................................................................................10 

6. Montage und Prüfung ...........................................................................................11 

6.1 Allgemeine Montage ...............................................................................................11 
6.2 Rohrleitungen .........................................................................................................11 
6.3 Reinigung und Korrosionsschutz ............................................................................11 

7. Inbetriebnahme und Abnahme ............................................................................11 

8. Betrieb und Instandhaltung .................................................................................12 

9. Anhang 1: Varianten für die Warmwasserbereitung ..........................................13 

10. Anhang 2: Prinzipschemata und Schnittstellen .................................................17 

11. Variante 2 (nur mit Bewilligung des Bertreibers): ..............................................18 

12. Variante 3 (nur mit Bewilligung des Bertreibers): ..............................................19 

13. Anhang 3: Primärseitige Temperaturen ..............................................................20 

 



Technische Anschlussbedingungen 
Energieverbund Dielsdorf  

Energie 360° AG ∙ Aargauerstr. 182 ∙ PF 805 ∙ 8010 Zürich ∙ Tel. 043 317 22 22 ∙∙ www.energie360.ch 3 /   20 

1. Wärmeliefervertrag 

Diese Technischen Anschlussbedingungen (TAB) bilden einen integrierenden Be-
standteil des Wärmeliefervertrags zwischen Energie 360 Grad AG (Energie 360°) 
und dem Kunden betreffend dem Energieverbund Dielsdorf. 

Die TAB regelt die technischen Grundlagen der primärseitigen und sekundärseitigen 
Anlagen (die Anlagen) und bilden die Voraussetzung für eine ausreichende Wärme-
versorgung nur von Energie 360°. Sie gelten insbesondere auch für die Teile der 
Hauszentrale, welche den Betrieb des Wärmeverbunds beeinflussen, also für die 
Rücklauftemperaturen und die hydraulischen Schaltungen. 

2. Begriffsbestimmungen 

Primärseitige Anlagen: Die primärseitigen Anlagen bestehen aus dem Hausan-
schluss und der Wärmeübergabestation. 

Hausanschluss:  Der Hausanschluss umfasst das Leitungsstück vom 
Hauptleitungs-T-Stück bis und mit Hauptabsperrarmatur 
im Keller des Kunden inkl. Mauerdurchbruch bzw.  
Bohrung. 

Wärmeübergabestation:  Die Wärmeübergabestation enthält die Absperr-, Regel-, 
Wärmezähler- und Sicherheitseinrichtungen, die dazu 
dienen, Wärme in der vertragsgemässen Form und 
Menge dem Kunden zu übergeben. Sie umfasst auch 
die Leitung zwischen dem Hausanschluss und der 
Hauszentrale, sowie den erforderlichen Wärmetauscher.  

 Sie dient der hydraulischen Trennung des Leitungsnet-
zes von der Wärmeverteilung in der Liegenschaft des 
Kunden. Die Anpassung der vereinbarten Wärmeliefe-
rung hinsichtlich Druck, Temperatur und Volumenstrom 
erfolgt ebenfalls in der Wärmeübergabestation.  

Sekundärseitige Anlagen: Die sekundärseitigen Anlagen bestehen aus der Haus-
zentrale und dem Verteilsystem. 

Hauszentrale: Die Hauszentrale ist das Bindeglied zwischen der pri-
märseitigen Wärmeübergabestation und der Wärmever-
teilung im Gebäude. Sie beinhaltet auch die Brauch-
warmwasserbereitung.  

Verteilsystem:  Das Verteilsystem dient zur Verteilung von Raum- und 
Prozesswärme sowie Brauchwarmwasser im Gebäude. 

Die Begriffe finden sich auch in den Prinzipschemata in Anhang 2 wieder. 

Im Übrigen gelten die Definitionen gemäss den Anschluss- und Lieferbedingungen 
für den Energieverbund Dielsdorf (ALB). 
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3. Allgemeines 

3.1 Konformität der Anlagen mit den TAB 

Energie 360° kann eine ausreichende Wärmeversorgung nur dann gewährleisten, 
wenn die sekundärseitigen Anlagen gemäss der TAB erstellt und betrieben werden. 
Der ausführende Heizungsinstallateur ist verpflichtet, entsprechend den vorliegen-
den TAB zu arbeiten und diese vollumfänglich umzusetzen. Dies gilt nicht nur für 
neu zu erstellenden Anlagen, sondern auch bei Ergänzungen und Veränderungen 
von Anlagen oder Anlageteilen. 

Weil die Fernwärmeversorgung zur Wärmeabgabe an mehrere Kunden bestimmt 
ist, muss bei der Erstellung der Anlagen ein hohes Mass an Sicherheit gewährleistet 
sein. Störende Auswirkungen auf andere Kunden sind durch sachgemässe Kon-
struktion und Ausführung zu vermeiden (Temperatur– oder Druckschwankungen, 
Undichtheiten, Ermüdungsbrüche, Korrosion etc.). 

Sollten die sekundärseitigen Anlagen den TAB oder den gesetzlichen und behördli-
chen Bestimmungen nicht entsprechen und der allgemeinen Betriebssicherheit nicht 
genügen, kann Energie 360° den Kunden bis zur Behebung der Mängel von der 
Wärmeversorgung ausschliessen. 

3.2 Installation der Anlagen 

Energie 360° liefert und installiert die primärseitige Anlage primärseitig, d.h. sämtli-
che Anlageteile bis und mit Wärmeübergabestation, inklusive Leitungsgraben. 

Im Anschlussbeitrag ist jeweils eine Wärmeübergabestation mit einem Wärmetau-
scher, ausgelegt auf die im Winter erforderliche Leistungsspitze für den Heizbetrieb, 
enthalten. Über diesen Wärmetauscher kann der Kunde seinen Wärmebedarf für die 
Heizung und Warmwasserbereitung aus dem Fernwärmenetz beziehen. 

Bei einem hohen Anteil der Leistung für die Warmwasseraufbereitung ist zu prüfen, 
ob die notwendige Leistung im Sommer mit der tieferen Netzvorlauftemperatur zur 
Verfügung steht. 

Der Kunde ist für die Installation der sekundärseitigen Anlage selbst besorgt. 

3.3 Eigentum und Schnittstellen 

Die primärseitigen Anlagen verbleiben im Eigentum von Energie 360°. Die sekun-
därseitigen Anlagen gehören dem Kunden. Die genaue Eigentums- und Instandhal-
tungsgrenze ist in den Prinzipschemata und Schnittstellen in Anhang 2 gekenn-
zeichnet.  

3.4 Wartung und Instandhaltung 

Der Hausanschluss und die Wärmeübergabestation werden von Energie 360° ge-
wartet und instandgehalten. Die sekundärseitigen Anlagen sind vom Kunden ge-
mäss dieser TAB instand zu halten. 
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4. Bewilligungen 

Energie 360° sind Prinzipschema und Dispositionsplan der Hauszentrale 2-fach zur 
Prüfung einzureichen. 

Das Prinzipschema hat alle technischen Daten zu enthalten (Leistungen Wärmeaus-
tauscher und Verbraucher, Auslegungstemperaturen, Fabrikat- und Typenbezeich-
nungen, Nennvolumenströme, Drosseleinstellung etc.), inklusive Hydraulik der 
Hausanlage. 

Die Einbindung von bestehenden Anlageteilen, wie z.B. Warmwasser- Speichern ist 
möglich. Es sind die Auslegedaten wie z.B. Wärmetauscheroberfläche anzugeben. 

Der Dispositionsplan muss die Platzierung der Anlagekomponenten ausweisen. 

Entsprechen das Prinzipschema und der Dispositionsplan allen Anforderungen der 
TAB, wird dem Beauftragten des Kunden ein von Energie 360° unterschriebenes 
Exemplar zugestellt. Mit der Montage der Hauszentrale darf erst nach Erhalt des un-
terschriebenen Prinzipschemas begonnen werden und die Montage hat entspre-
chend dieser Planungsgrundlage zu erfolgen. 

Änderungen der sekundärseitigen Anlageteile, welche einen Einfluss auf die primär-
seitigen Anlagen oder den Wärmeverbund haben, müssen von Energie 360° vor-
gängig schriftlich bewilligt werden. 

5. Technische Grundlage 

5.1 Wärmeleistungsbedarf 

Die abonnierte Wärmeleistung ist im Interesse des Kunden auf seinem effektiven 
Wärmebedarf für Heizung, Warmwasser und ggf. Lüftung anzupassen. 

Die Auslegung der Wärmetauscher erfolgt aufgrund der in Ziffer 5.3 festgelegten pri-
märseitigen Temperaturen. 

5.2 Plombierung  

Die vereinbarte maximale Wärmeleistung wird bei der Inbetriebnahme am Volumen-
strombegrenzer eingestellt und plombiert. Des Weiteren wird der Wärmezähler 
plombiert. Energie 360° behält sich vor, die bezogene Leistung stichprobenartig zu 
überprüfen. 
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5.3 Primärseitige Temperaturen 

Maximale Betriebstemperatur für die konstruktive Bemessung 
der primärseitigen Anlageteile 

110°C 

Primärseitige Temperaturen für die technische Auslegung (siehe 
auch Grafik in Anhang 3): 

 

 Minimale Fernwärmevorlauftemperatur, kontinuierlicher Be-
zug vorausgesetzt 
(Die Fernwärmevorlauftemperatur wird unabhängig der 
Aussentemperaturen, auf konstantem Niveau gehalten) 

 
 
70°C 
 

 Maximale Fernwärmerücklauftemperatur  
bei bestehenden Hausanlagen 
bei neuen Hausanlagen 

 Anlagen mit höheren Rücklauftemperaturen können in be-
gründeten Fällen und nur nach Rücksprache mit Energie 
360° eingebunden werden. 

 
50°C 
45°C  

 

 

 Maximal zulässige Temperaturdifferenz (Grädigkeit) über 
Wärmeaustauschern zwischen dem Rücklauf sekundärsei-
tig und dem Rücklauf primärseitig: 
 

Im Heizbetrieb 
Im Warmwasserbereitungsbetrieb 

Die angegebenen Rücklauftemperaturen sind als Maximalwerte 
zu verstehen, nach Möglichkeit sind tiefere Rücklauftemperaturen 
anzustreben.                                                                                                                

 

 

3 K 
3 K 
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5.4 Drücke 

Druckstufe für die primärseitigen Anlageteile:  PN 16 

5.5 Wärmeträger 

Um Verkalkungen, Verschmutzungen, Verschlammungen und Beschädigungen des 
Wärmetauschers in der Wärmeübergabestation zu vermeiden, muss das sekundär-
seitige Wasser den einschlägigen Anforderungen (SWKI BT 102-01) entsprechen. 

5.6 Hauszentrale und Verteilsystem 

5.6.1 Hydraulisches Grundkonzept 

Die Wärmelieferung erfolgt durch Abkühlen des primärseitigen Wärmeträgers im 
Wärmetauscher (Wärmeübertragung von Primär- an die Sekundärseite). 

Die Wärmeübergabe erfolgt ausschliesslich indirekt über einen Wärmetauscher, d.h. 
die Hauszentrale ist hydraulisch vom Fernwärmenetz getrennt.  

Die primär- und sekundärseitigen Anlageteile dürfen keine hydraulischen Kurz-
schlüsse zwischen Vor- und Rücklauf besitzen. Das heisst, dass folgende Einrich-
tungen verboten sind: 

 Doppelverteiler (Rohr in Rohr, Vierkant) 

 By-Pässe (auf Verteiler, bei Verbrauchern etc.) 

 Überströmregler und -ventile zwischen Vor- und Rücklauf 

 Einspritzschaltungen mit Dreiwegventilen 

 Umlenkschaltungen mit Dreiwegventilen 

 Vierwegmischer 

 Offene Expansionsgefässe 

5.6.2 Regelfunktionen 

Zur Regelung der sekundärseitigen Vorlauftemperatur ist der Kunde verpflichtet, ein 
Kombiventil zu verwenden (motorisches Durchgangsstellorgan mit integriertem Dif-
ferenzdruckregler / Volumenstrombegrenzer). Mit dem Volumenstrombegrenzer wird 
die im Wärmelieferungsvertrag vereinbarte Leistung eingestellt. Der Wirkdruckend-
wert des Kombiventils beträgt 20 kPa. Der kleinste Öffnungsschritt des Kombiventils 
muss die erforderliche Mindestdurchflussmenge des Wärmezählers gewährleisten. 

Die sekundärseitige Vorlauftemperatur der Hauszentrale muss aussentemperatur-
geführt reguliert werden. Die primärseitige Rücklauftemperatur wird auf die maximal 
zulässige Rücklauftemperatur nach Wärmelieferungsvertrag begrenzt. Ist die Rück-
lauftemperatur zu hoch, wird, solange die Rücklauftemperatur zu hoch ist, das pri-
märseitige Kombiventil geschlossen. 

Die Fühler zur Messung der sekundärseitigen Vorlauftemperatur und der primärseiti-
gen Rücklauftemperatur müssen unmittelbar beim Austritt aus dem Wärmeaustau-
scher angeordnet werden. 
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5.6.3 Anforderungssignal 

Die Anforderung der sekundärseitigen Vorlauftemperatur wird, sofern nicht anders 
definiert, als 0-10 V Anforderungssignal vom sekundärseitigen Regler an die primär-
seitige Regelung übermittelt. Weiterhin muss vom sekundärseitigen Regler ein po-
tentialfreier Kontakt für die Information Warmwasserbetrieb ein/aus zur Verfügung 
gestellt werden. 

5.6.4 Warmwasser 

Die Wassererwärmung (Trinkwasser) mit Fernwärme ist ganzjährig möglich und er-
folgt indirekt über das primärseitige Netz mittels einer Kompakt Wärmeübergabesta-
tion. 

Die verschiedenen Varianten für die Wassererwärmung sind in Anhang 1 beschrie-
ben und in Anhang 2 abgebildet. 

Im tariflichen Hausanschlusskostenbeitrag ist jeweils eine Wärmeübergabestation 
mit einem Wärmetauscher enthalten, der auf die im Winter erforderliche Leistungs-
spitze für den Heizbetrieb ausgelegt ist. 
 
Eine Aufheizung des Warmwasserspeichers oder des Puffer-Speichers zur Warm-
wasseraufbereitung während der täglichen Spitzenlastzeiten zwischen 05:30 und 
09:00 Uhr ist während der Heizperiode zu vermeiden. 
Energie360° ist in der Lage, eine Zwangsladung des Brauchwarmwasser anzufor-
dern und durchzuführen. 

Die Warmwasserzirkulation soll auf ein Minimum begrenzt werden, vorzugsweise 
durch den Einbau von thermischen Zirkulationstemperaturreglern, welche als Be-
grenzer wirken und möglichst dezentral bei den Fallsträngen eingebaut werden. Im 
Fall eines Warmwasser-Schichtspeichers wird die Einführung der Zirkulation über 
den Kaltwasserstutzen empfohlen.  

5.6.5 Parallelbetrieb Raumheizung und Warmwasser 

Die Eignung der in Anhang 2 dargestellten Systeme der Warmwasseraufbereitung 
für einen parallelen Betrieb mit der Raumheizung ist für die verschiedenen Varian-
ten je-weils in Anhang 1 beschrieben. Bei der Systemwahl ist zu berücksichtigen, ob 
ein Parallelbetrieb gewünscht bzw. erforderlich ist. 

Bei Parallelbetrieb ist für die Festlegung der Anschlussleistung ein Leistungszu-
schlag zur Raumheizung zu berücksichtigen. Bei Lüftungsanlagen ist ein Warmwas-
ser-Vorrangbetrieb nicht zu empfehlen. 

Beim Warmwasser-Vorrangbetrieb sind möglichst hohe Ladeleistungen anzustre-
ben, um die Unterbruchzeit für die Raumheizung möglichst kurz zu halten. Hierbei 
ist die Gebäudetypologie sowie die Trägheit des Heizsystems (Radiatoren / Fussbo-
denheizung etc.) zu berücksichtigen. 
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5.6.6 Werkstoffe und Verbindungen 

Die Auswahl der Werkstoffe für die primärseitigen Bauelemente ist gemäss DIN 
4747 vorzunehmen. Die zur Verwendung kommenden Verbindungselemente und 
Dichtungen müssen für die Betriebsbedingungen bzgl. Druck, Temperatur und Wär-
meträger geeignet sein. 

5.6.7 Sicherheitstechnische Ausrüstung 

Die sicherheitstechnische Ausrüstung der Hauszentrale erfolgt aufgrund der DIN 
4747. 

Das sekundärseitige Sicherheitsventil dient der Absicherung der Volumenstromän-
derung und muss nicht ins Freie geführt werden.  

5.6.8 SPA Schutzpotentialausgleich (Erdung) 

Die Installationen auf der Sekundärseite müssen mit dem Potentialausgleich ver-
bunden und in das Erdungskonzept eingebunden werden. 
Installationen im Geltungsbereich der NIV, dürfen ausschliesslich mit einer Installati-
onsbewilligung nach Art. 9 oder Art. 12ff NIV ausgeführt werden. 
Bei der Installation müssen Gesetze, Verordnungen, die Regeln der Technik, Wei-
sungen und Richtlinien eigehalten werden. 

5.7 Technikraum 

Der Hausanschlussraum soll nach Möglichkeit folgende Bedingungen erfüllen: 

 Verschliessbarer, einfach zugänglicher Raum 

 Transportwege und Platzbedarf für Wartungsarbeiten 

 Wasseranschluss 

 Entwässerung 

 ausreichende Beleuchtung 

 Steckdose 230 V 
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5.8 Hausanschluss Kommunikation 

Für die zentrale Fernüberwachung betreibt Energie 360° ein übergeordnetes Leit-
system. Es werden alle im Betrieb befindlichen Anlagen aufgeschaltet. Um eine effi-
ziente Störungsbehebung sowie Überwachung eines energetischen wirtschaftlichen 
Betriebs der Anlagen zu gewährleisten, ist eine Kommunikation zum Zentralen Wär-
meverbund notwendig. Entsprechend dazu muss die Anlage am Netzwerk des Wär-
meverbund angeschlossen werden. Die Anbindung erfolgt mittels Antennenfunk, 
Lichtwellenleiter, oder Netzwerkkabel. Die Einbindung einer übergeordneten Leit-
systemtechnik wird mit entsprechenden Normschnittstellen (z.B Modbus TCP/IP) 
gewährleistet. 

5.9 Alarmierung 

Die Alarme, Störungs- und Betriebsmeldungen werden durch das Leitsystem E360 
verarbeitet. Es werden den Störungen die entsprechenden Prioritäten zugeteilt. Die 
Managementebene sendet übergeordnet mittels Alarmserver via Pager, SMS und 
E-Mail Meldungen ab. Abnormale Anlagezustände werden aufgezeigt und der Be-
treiber wird zu den verursachenden Anlagenteilen geführt. Die Funktionstüchtigkeit 
der einzelnen Wärmeübergabestationen wird durch eine Ausfallüberwachung Funk-
tion laufend geprüft. Fällt eine Automationsstation aus, wird eine Alarmmeldung ge-
neriert und an den Betreiber gemeldet. Bei Ausfall von der Kommunikation läuft die 
Anlage vollkommen autonom weiter, um den normalen Gebäudebetrieb aufrecht-
erhalten zu können. Die Wärmeübergabestation kommuniziert über Ethernet. Dabei 
stehen der Managementebene alle Datenpunkte zur Verfügung, die der Hersteller 
bereitstellen kann. Mit der Vorortbedienung ist jederzeit ein einfacher Überblick über 
den Stand der Anlage gewährleistet.  

5.10 Messung 

Die Messdaten des Energieverbrauchs der Wärmemessstellen werden via M-Bus 
ausgelesen und über einen Schnittstellenwandler via Ethernet dem Leitsystem E360 
zur Verfügung gestellt. Die Aufschaltung der Zähler erfolgt auf die Steuerung der 
Wärmeübergabestation. Die Kommunikation läuft auf der Managementebene über 
ein Modbus TCP/IP Protokoll. 

5.11 Trend und History 

Der Prozess der Wärmeübergabe wird überwacht. Dazu werden beliebige analoge 
oder digitale Daten zyklisch über einen Zeitraum gemessen. Diese gewonnenen Da-
ten können als Kurven in Trendprotokollen dargestellt werden. Das Speicherintervall 
ist für jeden Trendpunkt einzeln in weiten Grenzen wählbar. Auswertung von histori-
schen Daten erfolgt auf einer separaten Station. Die Managementebene hat eine 
Exportfunktionen zur Weiterverarbeitung der gesammelten Daten zur Verfügung 
stellen. Der Fernzugriff von Lieferanten und Herstellern auf das lokale Netzwerk 
muss bei Energie 360° beantragt werden und erfolgt über einen SSL-VPN Client 
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6. Montage und Prüfung 

6.1 Allgemeine Montage 

Die Montage der Anlageteile muss durch zuverlässiges qualifiziertes Personal erfol-
gen. 

6.2 Rohrleitungen 

Die Rohrhalterungen müssen eine einwandfreie Führung gewährleisten. Die Rohre 
sind winkelgerecht und nach Herstellerangaben zu installieren. Rohrbefestigungen 
sind körperschall- und schwingungsdämmend in verzinkter Ausführung zu erstellen. 

Die Wärmedehnung der Rohrleitung soll möglichst durch Ausnützung der elasti-
schen Verformung bei gegebenen Richtungsänderungen aufgenommen werden. 

6.3 Reinigung und Korrosionsschutz 

Nach der Fertigstellung muss die primär- und sekundärseitige Anlage mittels Durch-
spülung gründlich gereinigt werden, um Schlamm, Hammerschlag, Schweissperlen, 
Fett- oder Ölrückstände zu entfernen. 

Nach dem Austrocknen müssen alle offenen Stutzen mittels dichter Verschlusskap-
pen bis zur Inbetriebnahme geschützt werden. Die Durchspülung darf nicht früher 
als 4 Wochen vor Inbetriebsetzung erfolgen. 

Die Oberflächen der Komponenten des Hausanschlusses und der Wärmeübergabe-
station müssen nach der Reinigung mit einem temperaturbeständigen Korrosions-
schutzanstrich versehen werden. 

7. Inbetriebnahme und Abnahme 

Energie 360° ist berechtigt, während den Ausführungsarbeiten Kontrollen durchzu-
führen. 

Vor der Inbetriebnahme muss die gesamte Elektroinstallation der primär- und se-
kundärseitigen Anlage fertig montiert und durch eine zuständige Installationskon-
trolle abgenommen sein. 

Für die IBN ist die Anwesenheit von Energie 360° erforderlich. Der Termin muss mit 
einem Vorlauf von 15 Arbeitstagen an Energie 360° gemeldet werden. 

Die primärseitigen Anlageteile werden während der Inbetriebnahme mittels Fernwär-
mewasser aus dem bestehenden Leitungsnetz gefüllt. Die primärseitigen Anlagen-
teile dürfen nur von Energie 360° bedient werden. 

Während der Inbetriebnahme wird von Energie 360° der Wärmezähler eingebaut, 
der maximale Volumenstrom eingestellt und plombiert (siehe Ziffer 5.2). 

Werden bei der Inbetriebnahme gravierende Mängel festgestellt, wird die Inbetrieb-
nahme verschoben und neu angesetzt. Der entstandene Mehraufwand wird dem 
Verursacher in Rechnung gestellt. 
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Mit der Inbetriebnahme sind die Bedienungs-, Betriebs- und Wartungsvorschriften 
inkl. Schema der Hauszentrale auf der Anlage zu deponieren. 

Energie 360° erstellt ein Inbetriebnahme-Protokoll "Wärmeübergabestation", indem 
allfällige Mängel und die fernwärmerelevanten Daten (Wärmezähler, Begrenzung 
der Rücklauftemperatur und Volumenströme) festgehalten sind. Unwesentliche 
Mängel müssen fristgerecht behoben werden. 

8. Betrieb und Instandhaltung 

Die von Energie 360° angebrachten Plomben dürfen nicht entfernt oder beschädigt 
werden. Der Kunde oder Installateur ist verpflichtet, beschädigte oder fehlende 
Plomben Energie 360° zu melden. 

Eingriffe des Installateurs oder der Hersteller beschränken sich nach der Inbetrieb-
nahme ausschliesslich auf den Sekundärteil. Für Eingriffe an der Primärseite ist die 
Einwilligung von Energie 360° erforderlich. 

Die Hauptabsperrarmaturen dürfen im Notfall oder auf Verlangen von Energie 360° 
vom Kunden geschlossen, nicht aber wieder geöffnet werden. 

Energie 360° und Kunde sorgen auf eigene Kosten dafür, dass die ihnen gehören-
den Anlageteile in einwandfreiem Zustand gehalten werden. 

Wenn keine Wärme aus dem Fernwärmenetz bezogen wird, ist der Kunde verpflich-
tet, seine Anlage frostfrei zu halten. 

Beauftragte von Energie 360° haben Zutritt zu allen Anlagen, die im Eigentum von 
Energie 360° sind. 
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9. Anhang 1: Varianten für die Warmwasserbereitung  

Variante 1 (vom Betreiber empfohlen):  

Indirekte Warmwasseraufbereitung mittels Speicherladesystem 

Dieses System eignet sich für alle Gebäudekategorien, insbesondere auch für Ge-
bäude mit hohem Spitzen-Warmwasserbedarf (Kliniken, Altersheimen, Sportstätten) 
und stark variierendem Warmwasserbedarf. 

Dieses System hat den Nachteil, einer etwas höheren Rücklauftemperatur aufgrund 
der Grädigkeit der zwei in Serie geschalteten Wärmetauscher. 

Es ist möglich auch neuere, bestehende Warmwasserbereiter weiter zu verwenden, 
indem das innenliegende Heizregister abgebildet und ein externer Wärmetauscher 
vorgeschaltet wird. Die korrekte Dimensionierung und die Lage der Anschlüsse sind 
jeweils zu prüfen. 

Dieses System bietet folgende Vorteile: 

 gutes Kosten-/ Nutzenverhältnis 

 Geringer Vorrat von Warmwasser, daher keine hygienischen Probleme mit 
der Wasserqualität 

 Sehr gute Warmwasser-Dauerleistung durch hohe Wärmetauscherleistung 

 Einhaltung der zulässigen Rücklauftemperaturen 

 Geeignet für alle Gebäudekategorien 

Die maximalen Fernwärmerücklauftemperaturen gemäss 5.3 sind jederzeit ein-
zuhalten! 

Bei dem in Anhang 2 dargestellten Prinzipschema erfolgt die Vorregulierung der se-
kundärseitigen Vorlauftemperatur für die Warmwasseraufbereitung über das primär-
seitige Kombiventil. Diese Schaltung ist so nur möglich, wenn eine Warmwasser-
Vorrangschaltung eingestellt werden kann oder das Temperaturniveau zur Warm-
wasseraufbereitung auch für Heizzwecke ausreicht, was insbesondere bei Altbauten 
zu prüfen ist. Ist dies nicht der Fall, ist die Warmwasser-Ladegruppe ebenfalls mit 
einer sekundärseitigen Temperaturregelung durch Beimischschaltung auszustatten. 
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Anhang 1: Varianten für die Warmwasseraufbereitung 

Variante 2 (nur mit Bewilligung des Bertreibers): 

Indirekte Warmwasseraufbereitung mit Pufferspeicher und Frischwassermo-
dul 

Dieses System eignet sich vor allem für Gebäude mit einem geringen bis mittleren 
Warmwasserbedarf (bis max. 3 – 4 Wohnungen, max. ca. 60 l/ Minute).  

Wenn z.B. bereits ein Warmwasserspeicher vorhanden ist, dessen Leistung jedoch 
zu gering ist, ist dieses System geeignet. In diesem Fall kann der vorhandene Was-
sererwärmer ggf. als heizungsseitiger Pufferspeicher bestehen bleiben und ein vor-
handenes innenliegendes Heizregister wird nur abgeblindet. 

Bei Neubauten besteht die Möglichkeit ein auf die Wärmeübergabestation ange-
stimmtes Frischwassermodul, beim Lieferanten der Wärmeübergabestation zu be-
stellen. Die Auslegung und Lieferungen erfolgt über den Gebäudetechnikinstalla-
teur, welcher im Auftrag des Kunden die «Sekundärseite» liefert und montiert. 

Dieses System bietet gegenüber Variante 1 folgende Vorteile: 

 kein stehendes Warmwasser, daher keine hygienischen Probleme mit der 
Wasserqualität 

 Brechen der Spitzen-Warmwasserleistung bei parallelem Heizbetrieb 

Die maximalen Fernwärmerücklauftemperaturen gemäss 5.3 sind jederzeit ein-
zuhalten! 

Bei dem in Anhang 2 dargestellten Prinzipschema erfolgt die Vorregulierung der se-
kundärseitigen Vorlauftemperatur für die Warmwasseraufbereitung über das primär-
seitige Kombiventil. Diese Schaltung ist so nur möglich, wenn eine Warmwasservor-
rangschaltung eingestellt werden kann oder das Temperaturniveau zur Warmwas-
seraufbereitung auch für Heizzwecke ausreicht, was insbesondere bei Altbauten zu 
prüfen ist. Ist dies nicht der Fall, ist die Warmwasser Ladegruppe ebenfalls mit einer 
sekundärseitigen Temperaturregelung durch Beimischschaltung auszustatten. 
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Anhang 1: Varianten für die Warmwasseraufbereitung 

Variante 3 (nur mit Bewilligung des Bertreibers):  

Indirekte Warmwasserbereitung durch einen Wassererwärmer mit innenlie-
gendem Doppelregister 

Dieses System eignet sich für Gebäudekategorien mit einem geringeren Warmwas-
serbedarf (Einfamilienhäuser, Büros und Verwaltungen, Lagergebäude etc.) bzw. 
bei Anlagen mit bestehenden Warmwasserboilern von ausreichender Grösse. 

Die Warmwasseraufbereitung erfolgt bei diesem System durch einen Boiler mit ei-
nem innenliegenden Register, in dem das Warmwasser gespeichert wird. Es eignet 
sich, wenn bauseits bereits ein solcher Warmwasserspeicher vorhanden ist, der 
weiterverwendet werden soll und ausschliesslich für Gebäude mit einer geringen   
Legionellenrisikostufe. 

Folgende Einrichtungen müssen vorhanden sein (siehe auch Anhang 2): 

- Einsatz einer drehzahlregulierbaren BWW-Ladepumpe 
- Temperaturfühler WW-Speicher oben 
- Temperaturfühler WW-Speicher unten 
- Rücklauftemperaturfühler BWW-Gruppe 
 
Die Warmwasser Ladepumpe ist in der Drehzahl so zu regulieren, dass die Schich-
tung im Wassererwärmer intakt bleibt und dadurch die sekundärseitige Rücklauf-
temperatur der Gruppe für die Warmwasseraufbereitung so tief bleibt, dass die pri-
märseitige maximale Fernwärmerücklauftemperatur eingehalten wird.  

Der verwendete Warmwasser- Speicher muss eine einwandfreie Schichtung des 
Kalt- und Warmwassers gewährleisten. Die Heizflächen (das Doppelregister min. 
6m2) sind grosszügig auszulegen, um niedrige Rücklauftemperaturen zu erzielen.  

Bei bestehenden Wassererwärmern ist jeweils vor Ort zu prüfen, ob die garantierte 
Wärmeleistung der Übergabestation im Sommer für die kundenseitige Warmwasser-
aufbereitung ausreicht und ob die vorhandenen kundenseitigen Komponenten ge-
eignet sind, die zur Verfügung gestellte Leistung auf dem geplanten Temperaturni-
veau nutzen zu können und die hygienischen Anforderungen zu erfüllen. 

Ob bei diesen Systemen die maximale primärseitige Fernwärmerücklauftemperatur 
eingehalten wird, ist objektspezifisch durch den Kunden bzw. den von ihm beauf-
tragten Unternehmer / Ingenieur festzustellen und liegt in dessen Verantwortung. Ist 
dies nicht jederzeit möglich, ist Variante 1, oder 2 umzusetzen. 

Die maximalen Fernwärmerücklauftemperaturen gemäss 5.3 sind jederzeit ein-
zuhalten! 

Bei dem in Anhang 2 dargestellten Prinzipschema erfolgt die Vorregulierung der se-
kundärseitigen Vorlauftemperatur für die Warmwasseraufbereitung, über das pri-
märseitige Kombiventil. Diese Schaltung ist so nur möglich, wenn eine Vorrang-
schaltung für die Wassererwärmung eingestellt werden kann oder das Tempera-
turniveau für die Warmwasseraufbereitung auch für Heizzwecke ausreicht, was 
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insbesondere bei Altbauten zu prüfen ist. Ist dies nicht der Fall, ist die Ladegruppe 
für die Warmwasseraufbereitung ebenfalls mit einer sekundärseitigen Temperaturre-
gelung durch Beimischschaltung auszustatten. 
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10. Anhang 2: Prinzipschemata und Schnittstellen 

Variante 1 (vom Betreiber empfohlen):  

Indirekte Warmwasseraufbereitung mittels Speicherladesystem 
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Anhang 2: Prinzipschemata und Schnittstellen 

11. Variante 2 (nur mit Bewilligung des Bertreibers):  

Indirekte Warmwasseraufbereitung mit Pufferspeicher und Frischwassermo-
dul 
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Anhang 2: Prinzipschemata und Schnittstellen 

12. Variante 3 (nur mit Bewilligung des Bertreibers): 

Übergabestation mit einem gemeinsamen Wärmetauscher für Heizung und 
Warmwasser, Warmwasser durch Boiler mit innenliegendem Doppelregister 
(min. 6m2 Registerfläche) (nur mit Bewilligung des Betreibers) 
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13. Anhang 3: Primärseitige Temperaturen 

 

1)  minimale Fernwärmevorlauftemperatur (70°C) 

2) maximale Fernwärmerücklauftemperatur bestehende Hausanlagen (50°C) 

3)  maximale Fernwärmerücklauftemperatur neuen Hausanlagen (45°C) 

 


